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arlsruher Zeitung »

Sonntag , 16 . August .
» orausbezahlung : viertAjährlich S M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung . BrieftrLgergebichr eingerechnet, S R . «S Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch di« Anzeige» in Empfang genommen werden .
EinrückungSgebühr : die gespalten « Petitzeile oder deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Gelder frei . 188 S.

Wcht -AmMcher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 15 . August .
Wie der „ Presse " aus bester Quelle mitgetheilt wird ,

findet die Begegnung des österreichischen mit dem russischen
Kaisrrpaure bestimmt am 24 . d . in Krem sier statt . Der
Aufenthalt der Majestäten wird nur zwei Tage währen .
Kaiser Franz Josef und seine Gemahlin treffen am 24 . d .
Mittags in Kremsier ein . Kaiser Alexander III . und
Kaiserin Marie Feodorvwna kommen einige Stunden später
an . Die Abreise der Herrscherpaare erfolgt am 25 . d.
Abends . Kaiser Franz Josef begibt sich zu den Manövern
nach Pilsen , wo er am 26 . früh eintrifft . Kaiserin Elisa ,
beth reist direkt nach Schönbrnnn und von dort zu einem
mehrtägigen Aufenthalte wiederum nach Ischl .

Die französische Regierung vermochte sich nicht der Be -
sorgniß zu verschließen , daß die Anwesenheit des Conseil¬
präsidenten Brisson neben dem Kriegsminister bei der Ent¬
hüllungsfeier des Denkmals des Generals Chanzy miß¬
deutet werden könne . Offiziös wird daher erklärt , der
Conseilpräsident Brisson werde am Sonntag den Kriegs¬
minister General Campenon nicht nach Le Mans begleiten .

Ueber den Umschwung in der Stimmung des dänischen
Volkes zu Gunsten Deutschlands macht das „ Flensborg
Avis "

, wenn auch widerwillig genug , bemerkenswerthe
Zugeständnisse . Das Blatt klagt darüber , daß man in
Dänemark das Jahr 1864 beinahe „in ' s Buch des Ver¬
gessen - geschrieben " habe . Bei denjenigen Dänen , welche
jene Zeit als Erwachsene erlebt , seien die damals em¬
pfangenen Eindrücke sehr geschwächt und abgestumpft , bei
dem jüngeren Geschlecht « oft nahezu ausgelöscht : „ Hörte
man nicht die Klagen der Südjüten , so würde es für
manche bald eine bloße Sage sein , daß unser Landestheil
bis zum letzten Kriege ein Theil des Reiches Dänemark
gewesen ist . " . . . „ ES ist bemerkenswerth, " heißt es an
anderer Stelle , „ daß cs besonders Fürst Bismarck ist ,
welcher von einem Thcile des jüngeren Geschlechts in
Dänemark verherrlicht wird . Man läßt sich von dem
preußischen Staatsgedanken imponiren , welcher ein so
gutes Gedeihen bei dem Fürsten Bismarck gefunden hat .
Es ist nahe daran , daß sowohl die Presse der Rechten -
wie der Linkenpartei an dem strammen preußischen Regi -
mente Geschmack zu finden scheint . . . " Hoffentlich bleibt
diese Wandlung in der öffentlichen Meinung des dänischen
Volkes nicht ohne Wirkung auf den sogenannten Protest -
theil der Bevölkerung Nordschleswigs .

Die kolonialpolitischen Neuigkeiten ,
welche in den Nachtragsdepeschen unserer gestrigen Nummer
erwähnt sind , werden in einer Berliner Korrespondenz der
„ Köln . Ztg . " in nachfolgender Weise besprochen :

Berlin , den 14. August .Die heute hier eingetroffenrn zwei wichtigen kolonialpolitischen
Depeschen werden noch für einige Zeit den Mittelpunkt der Er¬
örterungen bilden . Die erste aus Sansibar bestätigt »milich ,daß Sultan Said Bargasch die rechtlich begründeten Ansprüche
der deutschen Regierung anerkannt und an alle seine Behörden
den Befehl erlaffen hat , Frieden zu Hallen. Der Wortlaut der

Melduog ist freilich etwas allgemein gehalten ; er besagt , daß der
Sultan dir Schutzhrrrschaft des Kaiser - über alle
von Deutschen in Besitz genommenen Gebiete einschließlich de-
FestlandaebictS von Witu ohne Bedingung anerkannt habe . Nun
drehten sich die Verhandlungen mit dem Sultan vorerst nur um
die Gebiete , für die der Ostafrikanischen Ges . llschaft der kaiserliche
Schntzbrief verliehen war , sowie ferner um die Gebiete deS Sul -
taos von Witu , der sich unter deutschen Schutz gestellt hatte und
dem der kaiserlich« Schutz demgemäß auch verliehen worden war .
Es ist nunmehr zweifellos , das alle Ansprüche , die der Sultan
auf alle diese Gebieistheile glaubte erheben zu können , i tzt für
unbegründet erkannt und zurückgezogen sind.

WaS dagegen die Gebiete betrifft , die neuerdings für die Ost »
afrikanische Gesellschaft über die Grenzen deS kaiserlichen Schntz -
briefks hinaus eworben worden lind und auf die nach dem Jühlke -
schen Bericht der Sultan von Sansibar gleichfalls Ansprüche er¬
hoben hat , so ist doch sthr fraglich , ob dieserhalb schon Verhand¬
lungen mit dem Sultan stattgefuvden haben können . Zunächst
wird jedenfalls dir deutsche Regierung selbst in die Lage versetzt
werden wüsten , den Sachverhalt und die neuen Ansprüche der
Deutschen Gesellschaft zu prüfen . Erst wenn daS geschehen ist.
worüber bei den großen Entfernungen noch einige Zeit verfließen
wird , kann auch für diese neuen Ländereien ein Schutzbrief cr-
theilt und etwaiger Anspruch zurückgewiesen werden , der trotzdem
von unberechtigter Seite erhoben werden könnte . Der glückliche
B -rlauf der jetzigen Verhandlungen , sowie die augeblickliche Hal¬
tung deS neuen , zielbewußten englischen Kabinett bürgen dürfen ,
daß diese zukünftigen Verhandlungen nicht mit zu großen Schwie¬
rigkeiten zu kämpfen haben werde» .

Ueberrascheuder als die afrikanische ist die zweite Depesche ge¬
wesen , welche eine Besetzung der Karolinen - Jaseln mel¬
dete. Zuständigen OrtS war zwar hier die erfolgte Besetzung
noch nicht bekannt , doch wußte man , daß in der Tdat zwei spa¬
nische Kriegsschiffe nach den Karolinen abgegangen sind , um dort
die spanischen Interessen wahrznnehmen . Auf der andern Seite
macht man auch kein Hehl daraus , daß in der That die Absicht
besteht , die Karolinen Inseln , auf denen fast ausschließlich von
deutschen Firmen Handel betriebe» wird , zu besetzen , und daß ein
desfallstger Antrag seitens der deutschen Betheiligten schon seit
längerer Zeit gestellt ist Es ist richtig , daß Spanien das Ober -
hoheitSrecht über diese Inseln beansprucht , und daß demgemäß
auch eine Reihe von Handbüchern der Länderkunde , so das von
Andrer , und sogar der GothaischeHofkalend >r , diese Jnjcln unter
den spanischen Kolonie « aufzählen ; demgegenüber aber steht die
Tbalsache , daß dieser spanische Ansp uck bisher stets bestritten
worden ist , daß insbesondere im Jahre 1875 noch England und
Deutschland in einer gemeinschaftlichen Note Spanien mitgetheilt
haben , daß si ; die beanspruchte Oberhoheit nicht anerkennen .
Wenn j tzt Spanien seinen Anspruch , obschon Deutschland ihn
schon einmal zurückgewiesen hat , neuerdings geltend machen und
durch neue G ünds unterstützen sollte , so werden düse — dafür
zeugt das ganze bisherige Verhalten der deutschen Regierung in
ihren kolonialen Erwerbungen — zweifellos gründlich und uvbe -
fangen geprüft werden . Aber diese Ansprüche werden sich auf
besseres stützen müssen, als aus die Thatsache , daß spanische Schiffe
zuerst die Inseln von den Mariannen auS entdeckt, daß Spanien
später aber sich nicht mehr um sie bekümmert habe .

Zur Z it stad thatsächlich die deutschen Interessen auf diesen
Inseln die bei weit . m überwiegenden . Das erste deutsche Weiß¬
buch über die deutschen Interessen in der Südsee Hot darüber i«
einer Denkschrift deS deutschen Konsuls vr . Stübel in Apia vom
2 . September 1884 eingehend berichtet. Die eigentlichen Han -
delsbetheiligten stad die deutsche Handels - und Plantagengesell¬
schaft von Hernsheim u . Co . sowie die englischen Häuser
O . Keese und Henderson und Mc . Farlaue . Die augenblicklich
noch sehr schwache und entwicklungsfähige Gesammtpcvduklion
der Karolinen wird auf 1300 Tonnen Kvpra geschätzt, wovon
1000 Tonnen auf die beiden deutschen Firmen , 300 auf die eng¬

lischen kommen . Die deutsche Handels - und Plantageogesellschaft
besitzt auf den Karolinen -Insein Niederlassungen und Stationen
auf Ujilong , Bonape , Lukauor , Losap, Nukuor , Lamotcik , Uluthi ,Jap . Pelr « , die Firma Hernsheim seit 1876 zwei Faktoreien mit
eigenem Grundbesitz auf Pooape , eine Faktorei neuerdings auf
den naheliegende » AvtS -Juseln . Außerdem noch Grundbesitz im
Norden der Inseln Ponape , Kiti -Harbour .

Deutschland .
* Berlin , 14 . Aug . Der Staatssekretär v . Bötticherwird dem Vernehmen nach in der Mitte der nächsten

Woche von seinem Urlaub zurückkehrrn nnd die GeschäftedeS ReichSamtS de» Innern wieder übernehmen . Auchder Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt , Graf Her¬bert Bismarck , wird demnächst von seinem Urlaub
zurückkehren . — Wie die „ Weser - Zeitung "

„ aus zuver¬
lässigster Quelle "

erfährt , hat Fürst Bismarck den Gene¬
ralkonsul Gerhard Rohlfs , nachdem dieser auf dem
Auswärtigen Amt über seine Thätigkeit in Sansibar Be¬
richt abgestattet hatte , mit einer anderen Mission nach
Afrika betraut . Generalkonsul Rohiss war aber nicht im
Stande , nach den aufreibenden Anstrengungen in Sansibardiese Mission jetzt annehmen zu können , sondern hat den
Wunsch geäußert , vorläufig in Deutschland zu bleiben .— Die Unfallverhütung wird als eine der wichtig¬
sten Aufgaben und eine der vornehmsten Thätigkeiten der
Berussgenossenschasten angesehen . ES ist nun in Frage
gekommen , ob es sich nicht empfehlen würde , im Interesseder Einfachheit den UeberwachungSingenieuren der Unfall -
vnfichrrungs Vereine gleichzeitig dir Obliegenheiten aller
in dem Bezirke vertretenen Berussgenossenschasten zu über¬
tragen . Obwohl von anderer Seite geltend gemacht wor¬den ist , daß jene Vereine richtiger in der Berussgenossen -
schuft aufzugehen und ihre gesonderte Thätigkeit einzustel¬len haben würden , hat das Reichs - Bersicherungsamtden Berussgenossenschasten empfohlen , diese Frage vor¬
läufig als eine offene zu behandeln und nach keiner
Seite hin bindende Entschließungen zu fassen .

— Ueber die gestrige Plenarversammlung der Tele -
araphenkonferenz verlautet weiter , daß dieselbe unter dem
Vorsitz deS Staatssekretärs v . Stephan tagte und fast fämmt -
licke Delegirte das Wort in ihr ergriffen haben . Die Gründe ,welche für den von Deutschland ausgebendea Tarifvorschlagvorgrbracht worden , stimmten im Ganzen mit den von unSbereits veröffentlichten Motiven der Begründung . Von Seitender Gegner wurde zugegeben , daß der deutsche Vorschlag demPublikum von großem Rotzen sein und einen erheblichen Fort¬schritt konstiiuiren würde ; man glaubte denselben aber , als be¬rechtigte Privatinterrffen verletzend , bekämpfen zu müssen .Namentlich bemühten sich die Gegner , den Vergleich zwischenden Einheitssätzen der Telegraphie und der Post als nichtzutreffend zurückznweiseu. Die Besörderung einer Anzahl Briefemehr oder weniger nach einem gewissen Bestimmungsort lassekeine besonderen Kosten erwachsen » während jede telegraphischeDep -. sche eine besondere Mühewaltung in Anspruch nehme , dieeine genügende Vergütung erhalten müsse . Sollten Opfergebracht werden , so könne man dieselben wohl sür den internenBerkehr von einem Staate verlangen , nicht aber für den inter¬nationalen Verkehr , den mit der Fremde . Was dagegen dieKabelgesellschasten betreffe, so hätten dnsetben große Verlustegehabt bis die Kabel dienstfähig geworden seien , eminente Kapitaliens ien darin angelegt und muffe ihnen gegenüber Gerechtigkeitg übt werde » , was aber nicht geschehe , wenn mau ihnen übertriebeneOpfer auferlege . Der deutsche Vorschlag ist schließlich in die

L4l El » Opfer . Nachdruck v-rbor-n.
Roman von Ernst Hallberg .

(Fortsetzung .)
» Herr von Eichhoff, " sagte sie deßhalb liebenswürdig und

schüchtern enötbend , » welch einen sonderbaren Platz Sie heute ge¬
wählt haben , wollen Sie nicht etwas näher rück n, damit wir die
dort drinnen nicht mit Sprechen stören ? " Sie lächelte bei diesen
Worten und Eduard war wüthend übrr dies Lächeln .

„Wenn eS Ihnen gleichgiliig wäre , möchte ich wohl so sitzen
bleiben . "

» O , Sie kokettiren mit Ihrem Spiegelbild , wie abscheulich " ,
schmollte sie .

„ DaS weniger , ich bewundere und genieße s» nur völlig den
Eindruck einer reizenden , graziösen Mädchenerscheiuung , die mich
lebhafi intcresfirt . "

Milly warf ihm unter den gesenkten Lidern einen schelmisch
schmachtenden Blick zu, dann Pause .

Plötzlich sprang Eduard heftig auf , räusperte sich und begann
mit langen Schritten die Stube zu durchmessen. Was kümmerte
er sich um daS Paar da drinnen .

» Sagten Sie etwas , Herr von Eichboff ? " fragte Milltz , der
dies Umherlaufen sehr uumolivirt verkam , wenn eS nicht mit
einem Fußfall endigen wollte .

» Nein ! das heißt ja , ich finde eS grenzenlos heiß hier , nicht
wahr ? "

» Keineswegs , nehmen Sie einmal meine Hand , völlig normale
Temperatur ! " Sie reichte ihm die rosigen Finger , er ergriff sie ,hauchte einen flüchtigen Kuß darauf , ließ sie wieder fallen nnd
begaao seine» Dauerlauf von neuem .

Ich kann ihm unmöglich mehr entgegenkommen , dachte Milltz ,
Tante hatte rß so gut eingerichtet , wenn auch natürlich nur für
ihre Eva . — Laut sagte sie mit einem Anflug über Laune :

» Bitte , setz - n Sie sich doch , Herr von Eichhoff , daS Herum -
rtzehen macht mich ganz schwindlig und Sie sollten Ihren Fuß

m hr schonen.
"

» Verzeihen Sie , Fräulein Milly, " antwortete er und warf sich
wieder in den verlassenen Seff l . »ich sühle . ich bin heute unaus¬
stehlich. haben Sie , bitte . Nachsicht mit mir , ich bin eia launen¬
hafter Mensch .

"
Und gerade heute , dachte sie empört , gerade heute , worauf ich

so fest gehofft hatte ; die Männer stad wnklich noch unberechen¬
barer wie wir .

Sie lehnte sich schweigend in ihren Sessel zurück und sah ärger¬
lich auf ihre schlanken Hände , dis deren Schönheit sie wieder ent¬
zückte .

Uad er saß und starrte wieder in den verrätherischen Spiegel ,di ; Gruppe am Fenster war noch unverändert , Gerhard Halle
sich ein wenig herabgebeugt , Eva das Gesicht erhoben , sie sprachen
leise und esrig miteinander , während sie allmählich leise Däm¬
merung umsi -ig . Dann reichte Eva plötzlich dem Maler beide
Hände ; sie erhob sich dabei und stand einen Augenblick , von seinem
Arm umfaßt , aufrecht , während er einen leisen Kuß auf ihr Haar
zu drücken schien.

In demselben Moment fiel mit donnerartigem Krachen im
Nedenzimmer ein Stoß Bücher zur Erde . — Eduard von Eich -
hoff war furchtbar ungeschickt heute ! —

Ehe Franziska fortgegangen . hatte sie ihren alten Freund beim
Arm gefaßt , ihren Mund seinem Ohr genähert und halblaut ge¬
flüstert :

»Gerhard . bis iL « irderkomme , weiß ich , ob Sie mit aller
Ihrer Klugheit ein sehr dummer Mensch sind . "

»Wer soll Ihnen die Ueberzeugung davon denn beibringen ? "
fragte er launig .

» Sie selbst ! Gerhard , ich hoffe. Sie sind nicht dumm .
" Dann

war sie hinauf zu Eoa gegangen , hatte diese gebeten , doch wäh
read ihrer Abwesenheit ein wenig Ehlendame bei dem jungen
Paar zu spielen , daS sie leider sich selbst überlaffen müsse , und
war stolz und hoffenden HerzenS noch dieser schlau eingefiidellen
Jnkigue zu ihrem Spaziergang aufgebrocheo .

, vue, ery gcug zur Lupiomalie IN mir hätte ,sagte sie sich mit zufriedenem Lächeln ; wozu doch Herzenswünschemachen können . Und dann regelte sie ihren Schritt nach der Uhr »um nicht zu fiüh nach Hause zmückzukehrev.Während dessen hatte sich Gerhaid zu Eva an ' S Fenster gestelltund fad aufmerksam zu , wie emsig und geschickt sie Stich anStick reihte , wie die Arbeit in ihren Händen flog und sich diedunkirn Buaen kaum erhoben.
„Eva, " sagte ec , » eS wird dunkel , Sir werden sich die Augenverderben , eS ist ohnehin eia mühtvolleS Stück Arbeit , waS Sieda vor haben . "

„ Noch kann ich ganz gut ffhen .
" entgegnete daS Mädchen ,ohne innezuhaltcn , „ und bis Übermorgen muß ich die Arbeitliefern , da ist wen e Zeit koapv bemrffev. "

„ Wreviel bringt Ihnen diese Arbeit ein ? "
„ Es ist ein Buchdeckel, ich denke doch zwei Tbaler ! "
»Und dafür diese Mühe ! ES ist eine Sünde Eva , daß Sir umsolch Lumpengelü Ihre Augen ruiniren . sind Sie denn so sehrauf diesen kargen Verdienst angewiesen ? Die Klavierstundeo , diePflege Ihre - Vaters , diese Arbeit , das muß ja Ihren Körperaufrelben . und wozu ! "

Eva mit rnuthwilligem Lächeln.
» Das nicht , ich glaube vielmehr , Sie opfern Ihre Jugend ,Ihren Frohsinn einer Schuld JhreS VaterS .

"
»Und wenn ? " fragte daS Mädchen ; »ist daS wirklich so etwa -Ungeheuerliches , daß man strebt, sich von Betpflichtungen zu be¬freien , die sonst todtwunü drückten ? "
»Die Sache nicht , wohl aber , daß Sie von Ihren bestenFreunden keine Hilfe annchmen willen , obgleich Ke Ihnen ausaufrichtigstem Herz -n geboten wird . Jagend und Gesundheit sind-so bald dahin , so schwer wieder zmückelkauft. Wie lange könnenSie solch Leben noch ertragen ? "
„ Ich weiß eS nicht , jedenfalls so langt mein Vater lebt , weiterhinaus denkt ich nicht. " (Fortsetzung folgt .)



Tarifkommisioa verwiese» worden . ES wäre im Interesse deS

Verkehr - t» wünschen , daß die Sache deS telegraphischen Fort »

schritte - in der Kommission den Sieg behielte , ganz ergebnißloS
werden die deutsche» Anstrengungen unter allen Umständen nicht
bleibe ».

Breslau , 13 . Aug . lieber die Schließung der sozial¬
demokratischen Buchdruckerei meldet die „Schl . Ztg ." :

„Die hierorts unter der Firma „ Silesia " bestehende, dem

sozialdemokratischen Abgeordneten Julius Kräcker gehörige
Buchdruckerei in dem Hause Schuhbrücke Nr . 42 ist am
12 . d. M . Mittags auf Anordnung des königlichen Re¬

gierungspräsidenten Freiherrn Juncker von Ober - Con -

reut durch die königlichen Kriminalkommissarien Roll und

Feder unter Assistenz mehrerer Kriminalbeamten geschlossen
und versiegelt worden . Die Schließung erfolgte auf Grund
des 8 7 deS Sozialistengesetzes . ES ist gelungen , den Nach¬
weis zu führen , 1) daß in der betreffenden Buchdruckerei
sozialdemokratische Agitationsschriften hergestellt wurden ,
2) daß geheime Zusammenkünfte der sozialistischenFührer statt -

gesunden haben und 3 ) daß Geldsammlungen zu sozialisti¬
schen Zwecken vorgenommen worden sind . Die Schließung
vollzog sich ohne jede Störung . Die jetzt den Namen „Si¬

lesia " führende Buchdruckerei wurde zur Zeit , als die so¬
zialdemokratisch » Zeitung „Die Wahrheit " hier erschien,
unter dem Namen „Schlesische VolkS-Buchdruckerei H .

Zimmer u . Co ." begründet . An der Spitze derselben stand
ein Konnte , welchem die bekannten sozialdemokratischen
Führer RrinderS , Kräcker , Stürmer , Zimmer u . a . an¬

gehörten . Die Aufbringung der Geldmittel zur Begrün¬
dung derselben geschah durch Ausgabe von Antheilscheinen
( über kleinere Beträge ), welche in den Kreisen der Partei¬
anhänger untergebracht wurden . Später vollzogen sich dann

mehrfache Veränderungen bezüglich der eingetragenen Be¬

sitzer. Im vorigen Jahre wurde die Druckerei sogar auf
den Namen des Haushälters der Druckerei übertragen .

Letzterer schied im Februar d . I . ans und seit jener Zeit
ist der frühere Sattler I . Kräcker nomineller Inhaber ge¬
wesen . In dem Verlage der Buchdruckerei „Silesia " er¬

schien seit einiger Zeit die „Neue Breslauer Gerichts -

zeitung " , deren VerbreitungskreiS , hauptsächlich in Arbeiter -

kreisen, ein sehr großer gewesen ist. Wie mitgetheilt wird ,
soll auch bereits eine gerichtliche Untersuchung gegen die

Leiter der Druckerei schweben."

Leipzig , 13 . Aug . Heute Vormittag starb hier nach
längerm Leiden der vormalige Leipziger Vicebürgermeister
vr . Hur . Stephani , Ehrenbürger der Stadt und bi»

1884 auch deren Vertreter im deutschen Reichstage . Er

war ein sehr geachtetes Mitglied der nationalliberalen
'

Partei . Einen zweiten schweren Verlust hat Leipzig und

dessen Universität durch den gestern ( 12 .) Abends 10 ^ Uhr
in Hermsdorf bei Warmbrunn durch einen Schlagfluß
herbeigeführten Tod des Universitätsprofessors und Geh .

Hofraths l )r . Georg Curtius erlitten . Georg CurtiuS

wurde am 16 . April 1820 zu Lübeck geboren , studirte in

Berlin und Bonn Philologie , nahm einige Jahre eine

Lehrerstelle in Dresden ein und ließ sich dann 1845 als Pri -

vatdozent in Berlin nieder . In diesen Berliner Aufenthalt
fallen die epochemachenden Schriften „Sprachvergleichende
Beiträge zur griechischen und lateinischen Grammatik " und

die „Sprachvergleichung in ihrem Verhältniß zur klassi¬

schen Philologie " . Schon nach drei Jahren erhielt er
einen Ruf als Professor nach Prag ; 1854 siedelte er an

die Kieler Universität über , um sich dann Ostern 1862

dauernd in Leipzig als ordentlicher Professor und Direktor

des Philologischen Seminars niederzulassen . Curtius hat

sich um die vergleichende Sprachwissenschaft und die Stel¬

lung der klassischen Sprachen zu derselben unvergängliche
Verdienste erworben , die „Grundzüge der griechischen

Etymologie " und „das Verbum der griechischen Sprache "

sind grundlegende Arbeiten für alle weitern Forschungen .

In seiner vom sprachvergleichenden Standpunkt aus

verfaßten „griechischen Schulgrammatik " sucht er die

durch die allgemeine Sprachvergleichung gewonnenen Grund¬

sätze auch im Schulunterricht zur Geltung zu bringen . —

Die Stadt Chemnitz hat jetzt nahezu 110,000 Einwohner .

Im 1 . Landtags -Wahlkreis Chemnitz ist jetzt von sozial¬

demokratischer Seite als Landtags -Kandidat der Reichs¬

tags -Abgeordnete Wilhelm Liebknecht aufgestellt worden .

Stuttgart , 14 . Aug . Die „Nat . - Lib . Korr ." schreibt :

Mit Recht bildet die Lage der kleinen Landwirthe
unausgesetzt einen hervorragenden Gegenstand der öffent¬
lichen Erörterungen . Unter den Mitteln aber , welche sich

zur Besserung dieser Lage darbieten , scheint uns eins der

am meisten Erfolg versprechenden noch nicht überall die

gehörige Beachtung zu finden , nämlich die Genossen »

schaftSbildung . Was in dieser Richtung zu leisten ist,

zeigt u . a . der Bericht , welcher dem Verbände landwirthschaft -

licher Kreditgenossenschaften in Württemberg vor Kurzem
in seiner vierten statutenmäßigen Versammlung von dem

DerbandSvorsteher , Reichstag » - Abgeordneten Leemann ,

erstattet worden ist . Württemberg gehört bekanntlich zu
den klassischen Gegenden stark parzellirten Grundbesitzes in

Deutschland ; das Bedürfniß einer durchgreifenden Hilfe

für die kleine Landwirthschast wird hier besonders lebhaft

empfunden . Da ist denn das rasche Anwachsen der Zahl

landwirthschaftlicher Kreditgenossenschaften gerade in diesem
Lande ein deutlicher Beweis , wie sehr darin rin Mittel

zur Befriedigung jenes Bedürfnisses erblickt wird . In

Württemberg bestehen zur Zeit 115 derartige Darlehens¬

kassen - Vereine , von denen 110 dem in Rede stehenden
Verbände angehören , gegen 93 im Vorjahre . Die Mit -

gliederzahl der sämmtlichrn Vereine wird auf 9000 , der

Gesammtumsatz im Jahre 1884 auf rund 7 Millionen
Mark angegeben . Beschaffung von Kredit ist für den

kleinen Landmann ja gewöhnlich die nächste und größte
Schwierigkeit und nicht selten die gefährlichste Klippe .
Aber der württembrrgische GenoffenschastSverband bleibt

bei der bloßen Befriedigung des Kreditbedürfnisses nicht
stehen, er hat auch die Idee der Rohstoff - Konsumvereine

zu verwerthen begonnen . Es wurden im Jahre 1884 von
34 Vereinen im Gesammtbetrage von 36,859 M . Futter -

und Düngmitte ! , Sämereien , Obst , Rebpfähle u . s . w .

angekauft . 1883 hatten nur 17 Vereine im Gesammtbe¬
trage von 20,436 M . gemeinschaftliche Ankäufe gemacht .

Dagegen haben im Frühjahr 1885 wiederum 27 Vereine

Anschaffungen für 17,492 M . gemacht gegenüber 24 Ver¬
einen und 10,072 M . im Frühjahr 1884 . Zur Beleuch¬
tung dieses Zweiges der VereinSthätigkeit , welcher demnach
offenbar auch in ersichtlichem Aufblühen begriffen ist , be¬
merkt der Bericht : „Die sehr erheblichen Bnrtheile , welche
bei solchen gemeinschaftlichen Anschaffungen dem Einzelan -

kauf gegenüber in Absicht auf Preis und Güter erreicht
werden , sollten die Vereine veranlassen , diesem überaus

nützlichen Zweig ihrer Wirksamkeit fortdauernd vermehrte
Aufmerksamkeit zu schenken . Außer Sämereien aller Art ,
Obst u . s. w . eignen sich zu gemeinschaftlichem Ankauf

ganz besonders die verschiedenen Futter - und Düngemittel ,
von welchen in der letztvergangenen Zeit eine vermehrte
Anwendung in erfreulicher Weise wahrzunehmen ist. Die

Wirksamkeit und die Preiswürdigkeit läßt sich zumal bei

Düngemitteln durch das äußere Aussehen allein ganz un¬

möglich beurtheilen , es kommt vielmehr alle - auf den sei¬
tens des Verkäufers garantirten Gehalt an Nährstoffen
an . Diese Garantie läßt sich aber viel vollkommener er¬

langen und viel sicherer kontroliren , je größer die Bezüge
aus einer Hand sind . Es sollten daher die Vereine , un¬
bekümmert um die häufigen Einreden hausirender Zwischen -

Händler , die bei ihren Mitgliedern gesammelten Aufträge
an den Verband weiter geben , damit dieser alsdann in

der Lage ist, den Ankauf im Großen zu besorgen ."

Oesterreich -U» gar » .
Wien , 14 . Aug . Die Mutter des Königs v»n Spa¬

nien , die Königin Jsabella , ist heute zu einem mehr¬

tägigen Besuch der Erzherzogin Elisabeth hier eingetroffen .

Fraakretch .
Paris , 14 . Aug . Die Minister de» Kriegs und des

Innern reisen am Sonntag früh nach Le Mans . Der

Kriegsminister Campenon wird bei der Enthüllung des
Denkmals für Chanzy die Rede halten und unver¬

züglich nach Paris zurückkehren, der Minister des Innern
allein wird dem Festbankett anwvhnen . — Freycinet geht
am Montag zur Erholung in die Schweiz . — Die „Ag .

HavaS " theilt mit , der Kriegsminister habe gestern Courcy
Instruktionen betreffs der Organisation des Protektorats
über An am zugehen lassen . Dasselbe werde analog dem¬

jenigen über Tunis eingerichtet . — Die „Liberty " meldet, in

Hanoi und mehreren Orten am Rothen Flusse seien
Cholerafälle vorgekommen .

Marseille , 14 . Aug . Heute sind zwanzig Cholera¬
todesfälle gemeldet .

— I » der Pariser Akademie für Medizin machte vr . B r o u a r-

del am Mittwoch folgende Mitthnlungen über die Cholera

in Marseille : Eade Juli wurde angezeigt , daß die Un¬

sauberknit , die Miasmen und die hygieuische Situation Marse lle 's

einige Cholerasülle verursachten . Der erste Fall kam am 25 . Jnai

vor ; bis 3 . Aug . waren eS 108 Fälle . Die Aerzte bemerkte »

starke Diarrhöen bei den Einwohnern , schrieben diese Erscheinung

ober der großen Hitze zu . Erst am 3 . August erklärten mehrere

Aerzte , die Krankheit habe einen choleraaitigen Charakter , hofften

aber , sie werde auf die Entstehungsherde lokalifirt bleiben . Nach

ihren Besuchen in den Spitälern waren die Senatoren Brouardel

und Proust und der Handelsminister nicht dieser Meinung . Sie

waren vielmehr überzeugt , es sei die astatische Cholera . Die

ersten Opfer waren abgcwagerte . durch Alkohol und früher aus -

gestandene Krankheiten geschwächte Personen . Dies erklärt die

verhältnismäßig milden Krämpfe , allein die Gesammtheit der

Symptome ergab die Diagnose auf Cholera . Wie im letzten

Jahr ist die Epidemie in gewissen Quartieren ceatralistrt . Von

Spanien ist kein Fall eingeschleppt worden . Di - iu Quarantäne

befindlichen Matrosen und Reisenden find al » gesund erkannt

worden , v, -. Brouardel schilderte dann den trostlosen Zustand

von Unsauberkeit in Marseille , und die Akademie beschloß eine

Resolution , die Regierung möge sofort eingreifeu , damit diese »

Uebeistäaden abgeholsen werde . Unter anderen Beispiele « führte

vr . Brouardel ein Haas an . worin 700 Personen wohnen ; die

Abfälle werden daselbst in eine Art Behälter geworfen , der nicht

früher gereinigt wird , als bis dieselben zwei Meter hoch liegen .

Italien .
Mailand , 14 . Aug . Ihre K. u. K. Hoheit die Frau

Kronprinzessin Viktoria ist mit ihren Töchtern gestern

mittelst eines Extradampfers in Baveno am Lago Maggiore

eingetroffen .
Großbritannien .

Land ««, 14 . Aug . Der „ Köln . Ztg ." wird geschrieben :

Wie ich Ihnen aus bester Quelle telegraphirte , liegt es

der englischen Regierung durchaus fern , die möglichen

deutschen Erwerbungen im Kilimandscharo - Gebiet ir¬

gendwie nachtheilig zu beeinflussen . Geläugnet werden

hier freilich die englischen Interessen nicht , insofern schon

seit einem Jahre eine Gesellschaft , angeblich aus Manche -

ster, mit dem Plane eines Eisenbahn - Baues im Kiliman -

dscharo -Gebiet umgeht . Aber damit hat die englische Re¬

gierung nicht- zu schaffen. Betreffs der ältern Erwerbung

Deutschlands an der ostafrikanischen Küste hat sie mit

Deutschland derartige Abmachungen getroffen , daß der Ge¬

fahr eines Streites der beiden Länder völlig vorgebeugt

ist. Da nun anderseits das Kabinet mit Rücksicht auf die

kommenden Wahlen ein großes Interesse daran hat , sich

auf dem auswärtigen Gebiet eine unanfechtbare Stellung

zu schaffen , so kann eS ihr um so weniger einfallen . die

günstigen Beziehungen , welche laut eingelaufenen Berichten

sich allenthalben angebahnt haben , durch eine Einmischung
in ostafrikanische Einverlribungswünsche seitens Deutsch¬
lands in Frage zu stellen.

— Unterhaus . Lord Ravdolph Churchill , der StaotS -

srketär für Jadieu . erklärte , die afghanische Sreuzkommisfion

habe ihre Arbeite» noch nicht vollendet und r» bestehe nicht die

Absicht, dieselben zurückzvziehrn. Gvrlay » Ansicht , da- dir

Meinungsverschiedenheiten wegen ZulfitarS bedeutungslos seien,
könne er nicht theilen . Die Regierung sei nicht ohne Hoffnung
auf eine baldige Lösung der noch unentschiedenen Punkte .

Dänemark .
Kopenhagen . 14 . Aug . Die Verlobung de » Prinzen

Waldemar mit der Prinzessin Marie von Orleans ,
Tochter des Herzogs von Chartres , wurde vorgestern in
Gmunden proklamirt .

Rußland .
Et . Petersburg . 14 . Aug . Anläßlich der Bestätigung

des Erzbischofs Makarius als KatholikoS aller Armenier
enthebt ein kaiserlicher UkaS denselben seines bisherigen
Amtes als Vorstand der Nachitschewan ' schen armenisch¬
gregorianischen Eparchie .

Rumänien .
Bukarest , 14. Aug . Der amtliche „Moniteur " bezeich¬

net die Meldung der „ Jndopendance Roumainr " über eine
Anleihe von 155 Millionen , welche die Regierung im
Auslände aufzunehmen beabsichtige , sowie über die angeb¬
lichen Reisen mehrerer Minister in Betreff einer solchen
Anleihe als Erfindungen .

HroßherzogtHum Waden.
Karlsruhe , den 15 . August .

Gestern , Freitag den 14 . d ., Nachmittag - , unternahmen
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß -

Herzogin mit Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Kronprinzen
einen Ausflug nach Maurach , wo ein Zusammentreffen
mit Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und

Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm mit

Höchstderen Kindern , der Prinzessin Mary und dem Pria -

zen Max verabredet war . Die sämmtlichrn Höchsten
Herrschaften besuchten von Maurach aus die Kirche von
Birnau , nahmen dann den Thee in den schattigen Linden¬
gängen von Maurach und trennten Sich gegen 7 Uhr ,
um nach Mainau und Kirchberg zurückzukehren.

Heute Vormittag begleiteten Ihre Königlichen Hoheiten
Seine Kaiserliche Hoheit den Deutschen Kronprinzen nach
Konstanz und besichtigten die Rosgarten -Sammlung , wo
der Oberbürgermeister Winterer und Stadtrath Keiner die

Höchsten Herrschaften führten . Dann wurde noch das
Münster besucht unter Leitung des Münsterpfarrers Brugier
und gegen 1 Uhr gelangten die Höchsten Herrschaften zum
Bahnhof , wo eine herzliche Verabschiedung erfolgte .

Seine Kaiserliche Hoheit reist auf der Schwarzwald -

Bahn und über Frankfurt nach Potsdam und gedenkt
morgen Vormittag dort einzutreffen .

§ AnS Baden . (Nach neuerdings von der bosnisch -

herzegowinischen Landesregierung erlassenen Anord¬
nungen ) hat sich jeder im Lande weilende Ausländer durch einen
ordnungsmäßigen Paß seiner Heimathsbehörde auszuweisen ,
welcher von der österreichisch-ungarischen Gesandtschaft oder einem
effektiven österreichisch-ungarischen Konsulate seiner Heimath vidirt
sein oder , falls der Betreffende vorher in der österreichisch-unga¬
rischen Monarchie gewohnt und daher ein solches Visum nicht
erhalten hat , mit dem Visum der politischen Behörde seines letzten
Wohnortes in der genannten Monarchie versehen sein muß . Aus¬
ländische Pässe , denen das vorgeschriebene Visum mangelt , werden
als ungiltig angesehen . Ferner ist der Regel nach jeder Aus¬
länder gehalten , sofort nach seinem Ucbertritt über die bosnisch -

herzegowinische Landesgrenze der nächstgelegenen politischen Be¬

hörde seine Reiselegitimation persönlich vorzuweisen und über
Zweck, Ziel und Dauer seiner Reise oder seines Aufenthalts im
Lande die gewünschten Aufklärungen zu ertheilen . Eine Aus¬
nahme hiervon tritt nur ein in Ansehung derjenigen Ausländer ,
welche nicht direkt aus dem Auslande , sondern aus den Ländern
der österreichisch-ungarischen Monarchie nach Bosnien bezw . der

Herzegowina kommen . Diese letzteren sind nicht gehalten , sich
gleich beim Grenzübertritt der politischen Behörde vorzustellen ,
sondern haben ihre Meldung bei derjenigen Bezirksbehörde lpoli -

tischen Expositur , Regiernngskommiffär für die Stadt Serajewo )

zu erstatte » , in deren Amtsbezirk sie zuerst ihre Reise , unter¬

brochen und sich , wenn auch nur vorübergehend , aufhalten .
* Wcinhei « , 14 . Aug . (Der Lanbwirthscha .ftliche

Bezirksverei » Weinheim ) wird als derzeitiger Vorort

der 10 landwirthschaftlichen Vereine des Psalzgaue » (Mannheim .

Heidelberg . Weinheim , Schwetzingen . Ladenbnrg . WieSloch . Sins¬

heim , Eppiogen , Philippsburg und NeckarbischofSheim ), am 26 .

und 27 . September hier eine Gauversammlung mit Gaufest ad -

halteu , verbunden mit Ausstellung von landwicthschaftlicheu uud

gewerblichen Erzeuguiffeu uud Prämiirung von Nutzthieren und

landwirthschaftlichen Produkte » . Für Thiere kommen 40 Preise

im G -sammtbetrage vou 1050 M . und für Produkte 400 M . zur

Vertheiluug . Weinproduzenten und Bienenzüchter erhalten für

hervorragende Leistungen schön auSgestattete Diplome . Die Aus¬

stellung dauert vom 26 . September bis 13 . Oktober . Mau darf

gewiß auf eine rege Betheiligung der landwirthschaftlichen Be¬

völkerung deS PfalzgaucS an der Ausstellung rechnen , um sa

mehr , alS daS gesegnete Ervtejahr dazu animirt .

* Osterburken , 14 . Aug . ( Unsere GewerbranS »

stellung ) erfreut sich fortgesetzt eine » fleißigen Besuche »

und sind eS besonders , von den zunächst Osterburken gelrgeueu

Orten abgesehen , die Schefflenzthäler und unsere Württemberger

Nachbarn , welche eia starke» Kantiugeut Besucher stellen . Dir Ar¬

beiten der Aussteller finden allgemeine » Lob . wie der Besuch der

Ausstellung überhaupt als ein sehr lohnender bezeichnet wird .

DaS AuSstrllungSkowitö lhut da» Möglichste , um auch für Un¬

terhaltung zu sorgen » und hat beispielsweise für nächsten Sonn¬

tag eenen Festball in dem südlichen Theile der Maschinenhalle

arraugirt , der sicherlich viele Freunde de» Tanze » herbeilocken wird .

* KreuSheim . Amt - Tauberbischofsheim , 14 . Lug . (Bür g er -

weisterwahl .) Bei der vorgestern hier stattgehabten Bürger -

weisterwahl wurde mit Stimmenmehrheit Herr Valentin Hofmaou

wiedergewählt , welcher diese » Amt bereit » seit achtzehn Jahren

bekleidet .
* Neustadt , 14 . Aug . ( Die hiesige Sektio » de »

Schwarzwald - BereiuS ) hat beschloffeu . auf dem nahe

gelegenen Hochfirft , und zwar auf dem 4000 Fuß hohen Luxen -

felsea einen Aussicht » lhnrm zu bauen . Mao genießt von dort

au » eine prächtige Aussicht auf die ganze « lpenkette , Schwarz -

wald uud Vogesen .



8s Vom Babeusee , 14. Aug . (Getreideverkehr . —
Biehmärkte . — Temperatur . ) DaS Betreibe erlitt an
den jüngsten Märkten erneuerte Wertheiubuße . Der noch unver¬
brauchte namhafte Ueberschuß aus der vaijährigeu Ernte macht
sich beim Hinzutritl der Ergebnisse der neuen Produktion um so
stärker fühlbar und läßt den Einfluß de » gegen da « Vorjahr er¬
heblich »urückbleibenden Ertrages der diesjährigen amerikanischen
und russischen Ernte vorerst um so weniger zur Geltung gelan¬
gen . als da » Bedürfnis zum Bezüge von dort sowohl von jenen
alten Borräthea als der neuen eigeneu Produktion der übrigen
Länder in die Ferne gerückt wird . Gegenüber den » orangegou -
genen starken Zufuhren und den avgehäuften Borräthea an dea
europäischen Märkten verdient indessen die Thatsache immerhin
Beachtung , daß auS dea wichtigsten ProduktionSländern gegen¬
wärtig nur meist geringere Quantitäten alS gleichzeitig im Vor¬
jahre schwimmen , und dürfte diese Differenz immerhin kineo an¬
sehnlichen Theil der jetzigen Mehrbestände an den europäischen
Stapelplätzen kompeusireo . Auf dea dieSwöchentlichen Märkten
der Seegegeud wurden Käufe in Korn und Weizen zu 16 bis
17 M - Per 100 Kilo abgeschlossen. — Der letzte Biehmarkt in
Radolfzell war mit 269 Ochsen und Kühen , «SO R >nd «rn , 138
Läufer - und 255 Milchschweinea befahren . Große Ochsen wur¬
den von einem Magdeburger Händler zu 480 M . P r Stück auf¬
gekauft . Auch auf dem Markte zu Eugen wurde recht lebhaft
und zu guten Preisen gehandelt ; größere Transporte von Vieh
wurden nach Norddeutschlaud und Württemberg verladen . —
Wir erfreuen unS fortwährend schöner Sommertage und eS hat
den Anschein, daß auch die zweite Monatshälfle von überwiegend
trockener und warmer Witterung begleitet sein wird .

— « onstanz , 14 . Aug . ( Eröffnung der Konstanzer
Klubhütte .) Wie bereits in Nr . ISO der „Karlsr . Ztg .

" er¬
wähnt , fand am vergangenen Montag die feierliche Eröffnung
der von der hiesigen Sektion des Deutschen und Oesterreichischen
Alpenvcreins errichteten „ Konstanzer Hütte " statt . Wir tragen
zu dieser kurzen Mittheilung den folgenden ausführlicheren Bericht
der „Konst . Ztg ." nach . Am Montag Morgen brach von St -
Anton der Fcstzug , bestehend aus den Konstanzer Theilnehmern ,
dem Vorstand und einer Anzahl Mitglieder der Sektion Vorarl¬
berg , einem Vertreter der Sektion Hamburg , aus dem Vorsteher
und einem Borstandsmitgliede (Bürgermeister und Gemeinderath )
der Gemeinde Nafferain , zu welcher St . Anton gehört , und dem
Zimmermcistcr Falch , der die Hütte aufgerichtet hat , sowie aus
Führern , Trägern u . s. w . , nach der Hütte auf . Ein abwechs¬
lungsreicher Pfad führt bequem in etwa 3 Stunden zur Hütte ,
unterwegs begrüßten an verschiedenen Stellen verzierte und mit
hübschen Sprüchen versehene Tannenbäume den Zug . Die Hütte
war mit Flaggen und Tannenreis festlich geschmückt : bei der
Annäherung des Zuges erschallten Böllerschüsse . Neben den
schon genannten Festtheilnehmern erschienen noch Mitglieder der
Sektionen Schwaben , Plauen - Vogtland , Oberinnthal und Allgäu -
Kempten , sowie mehrere Führer aus dem Paznaun und Montavon ;
hierzu kamen die Arbeiter , die Senner , Sennerinnen und Hirten -
buben aus den benachbarten Alphütten . Vor dieser bunten Menge
that von einer kleinen , durch grüne Zweige und Fähnchen ge¬
schmückten Tribüne im Freien der Zimmermeister seinen Spruch ,
mit dem er die Hütte übergab . Herr Dr . Strauß begrüßte namens
der Sektion die Anwesenden , übernahm die Hütte und weihte
dieselbe dem alpinen Verkehr mit dem Wunsche , daß sie lange
dauern und ihre Bestimmung erfüllen möge . Der Gemeindevor¬
steher Herr Hüter bewillkommnete die Errichtung der Hütte , in¬
dem er der Zuversicht Ausdruck gab , daß zwischen den Besuchern
derselben und den Thalbewohnern , die für die Errichtung der
Hütte dankbar seien , stets gutes Einvernehmen herrsche . Herr
Landgerichts -Rath Eller sprach allen , die zur Vollendung des
Werkes beigetragen , im Aufträge der Scktionsleitung den wärmsten
Dank aus . Sodann gelangte noch ein Schreiben des Central¬
ausschusses , dessen Vertreter zu allseitigcm Bedauern nicht hatten
erscheinen können , zur Verlesung , worin derselbe seine Freude
und Anerkennung kundgibt . Der Vorstand der Sektion Vorarl¬
berg , Herr Hueter , beglückwünschte den Bau frcundnachbarlich .
Die Hütte wurde nunmehr feierlich aufgeschlossen und von den
Anwesenden besichtigt . Alles war dabei einig über die Zweck¬
mäßigkeit , gute Eintheilung und Freundlichkeit der Räume und
die Vorzüglichkeit der inneren Einrichtung . Ein alpines Mahl ,
das aus der „Post " in St . Anton heraufgeschafft worden war ,
fand den wohlverdienten lebhaften Zuspruch . Die großartige
Umgebung machte auf alle Theilnehmer den stärksten Eindruck
und jeder schied mit der befriedigenden Gewißheit , daß die Hütte
an einem wohlgewählten herrlichen Platze stehe, von dem aus sich
nicht nur interessante Hochtouren und lohnende Uebergänge aus -
führcn lassen , sondern der für sich selbst eines Besuches sehr werth
ist . Schon auf dem Weg zur Hütte bietet der Punkt , wo der mächtig
aufragende und wild zerrissene Pateriol als Thalabschluß sichtbar
wird , ein Bild von überraschender Schönheit . Dasselbe wurde
auch alsbald von dem Mitgliede Hofphotographcn Wolf ausge¬
nommen ; ebenso wurde die Eröffnungsfeierlichkeit mitsammt der
Hütte und dem gewaltigen Gcbirgshintergrund verewigt .

Theater und Kunst .
* (Die Strauh ' schr Kapelle auS Wien ) wird , wie

wir erfahren , zur Zeit der Kaisermanöver , und zwar am io . Sep¬
tember , im hiesigen Stadtgarten ein Konzert veranstalten . waS
die Freunde Wiener Walzermusik sicherlich mit Genuglhuung ver¬
nehmen werden .

BerschiedeveS .
— Berlin , 12. Aug . (Gottesdienst unter freiem

Himmel .) Ein eigenartiges Bild bietet Sonntag Morgen »
der Theil deS südlichen Schifffahrt » - Kanals »wischen der Halle -
fchen Thor - und BärwaldS - Brücke in Berlin . Um 9 Uhr erscheint
dort am Ufer in der Nähe der Gasanstalten rin Geistlicher , um
Gottesdienst unter freiem Himmel abzuhalten . Ja seiner Be¬
gleitung befindet sich , gewissermaßen alS Küster , eia Trompeter ,
dem die Aufgabe »„ fällt , die einladenden Kircheaglocken zn er¬
setzen und durch sein Instrument die Andächtigen herbeizurnfen .
E » ertönt ein einfaches Signal , der Anfang eine» EhoralS , von
allen Seiten kommen die in jener Gegend mit ihren Fahrzeugen
zufällig liegenden Schiffer herbei , um auf einem der größeren
Kähne Platz zu nehmen . Andere „ Kirchgänger " fahren mit
Frauen und Kindern in ihren Booten heran , legen dicht an dem
Hauptschiff an und nehmen von dort an dem Gottesdienst Theil .
Jene » Signal hat mittlerweile auch eia zahlreiche » Publ kum am
Ufer versammelt , so daß die Gemeinde nicht selten au » mehreren
hundert Köpfe » besteht. Jetzt nimmt der in voller AmtStracht
erscheinende Geistliche , ein Sendbote der Mission » auf einem er¬
höhten Punkte de» Schiffe » Aufstellung , bestimmt den einleitenden
Eboral , welcher unter Trompeteubegleituug von der Gemeinde
gesungen wird . Weithin schallen die frommen Klänge , der blaue
HimmelSdom wölbt sich über den Andächtigen , in der Höhe flat¬

tern die bunten Wimpel im Morgenlichte , während die Sonne
ihr volles Licht über da» eigeaartige Bild ansgießt . Dem Choral ,
gesang folgt eine kurze Ansprache , iu welcher der Geistliche durch
kernige Worte die Herzen der Hörer zu fesseln uvd zu erbauen
versteht . Nach der üblichen SegenSertheilung zerstreuen sich die
Theilnehmer de» Schiffer -GotteSdienste » , nicht ohne ihrem Seel¬
sorger dankend die Hand gedrückt zu haben .

— Groß -Lichterfelde , 13. Aug . (Ein Kamerun - Ent¬
husiast ) AlS am Donnerstag der Ruf deS Schaffners : Station
Lichterfelde ! ertönte , stieg eine bi« bis an die Zähne bewaffnete
jugendliche Gestalt in grüner Jägerjoppe au » . Sowohl er selbst»
wie sein Jnfanteriegewehr nebst umhängender Patroutaschr erregten
bald die allgemein « Aufmerksamkeit . Von einem Beamten der
öffentlichen Sicherheit wurde er nach dem Zweck seiner Reise be¬
fragt . Er gab au , daß er nach Kamerun gehen wolle , um dort
durch Vertreibung der Wilden sich dem Vaterlande nützlich zu
machen . Man forschte weiter und erfuhr , daß er, ein Knabe von
15 Jahren . der Sohn eine» höheren Beamten au » Halle war .
Er hatte sich mit etwa 60 M . Reisegeld und einem großen Bor¬
rath von Patronen versehen. Der Knabe wurde vorläufig in
Gewahrsam genommen . Der Vater wurde telegraphisch benach¬
richtigt und holte am Freitag sein abenteuerlustige » Söhnchea ab .

— ( Im erste « Gaal de » Hoheuzollernmusenm » ) ist ein
Blumenbouquet ausgestellt , welche» von der Einsenderin , der
Krau Pastor 8 aertner zu Buenos - AtzreS . au » feinen in
Amerika heimischen Hölzern augefertigt und >l» Zeichen ihrer
hohen Verehrung für Seine Majestät den Kaiser bestimmt wor¬
den ist. Der Kaiser geruhte , da » Bouquet anzuaehmen , und be¬
fahl , daß dir kunstvolle Arbeit dem Hoheuzollernmusenm über¬
wiesen werde . Der unter Gla » befindliche Blumenstrauß hat
eine Höhe von einem halben Meter . In ihm wechseln Rosen ,
Nelken , Stiefmütterchen . Veilchen, Fuchsien und namentlich Korn¬
blumen mit einander ab. sie find alle von außerordentlicher Zart¬
heit und Korrektheit , welche die feigsten Blattnerven , Spitzen
und Räuber treu wiedergeben . Zu dem Bouquet lieferten da »
Holz de» Kirschbaum » , der Eiche , de - Nußbaum « in Nord¬
amerika , der Teder au » Paraguay , im Ganze « 21 Holzarten » da »
Material . Diese so kunstvoll angefertigten Blumensträuße sollen
in Amerika gegenwärtig ebenso in Mode sein, wie in Deutschland
die sogenannten Makart - BouquetS .

— ( Der berühmte Bergsteiger vr . Emil Zsigmondy )
auS Wien , Verfasser des Buche » „Die Gefahren der Alpen ,
praktische Winke für Bergsteiger ", dessen unglücklicher Tod dieser
Tage gemeldet wurde , war noch jung ; erst im vorigen Winter
promovirte er zum Doktor der Medizin und arbeitete dann in
der Klinik deS Professor » Albert in Wien . Dennoch zählte er
bereits zu den namhaftesten Bergsteigern , was schon der Umstand
beweist , daß nach ihm auf Neuseeland , im TaSmangebirge , eia
Gletscher benannt ist. Sein Bruder vr . Ott » Zsigmondy . ein
Wiener Zahnarzt , war sein bester Begleiter ; auch die Professoren
Schul » aus Leipzig uud Purtscheller auS Salzburg nahmen zu¬
meist an den Bergwanderungen der beiden Brüder theil . Dies¬
mal halten die Brüder Zsigmondy den Wunsch , die französischen
AlpenHder Dauphins aufzusuchen, und sie verließen zu diesem
Zweck am 21 . Juli Wie » . Auf der Tour gesellten sich wieder ,
wie schon in früheren Jahren , die erwähnten Professoren Schulz
und Purtscheller zu ihnen . Am 31. Juli langte von den Brü¬
dern an die in Baden bei Wien zur Kur weilende Malter , Frau
Irma Zsigmondy , die erste Postkarte auS La Grave en Oison ,
28 . Juli . an . In derselben schreibt Emil Zsigmondy : „Professor
Purtscheller machte mit Otto und mir vorgestern von La Grave
aus den Aufstieg auf den Pic Central de la Meye , worauf wir
den oft versuchten Uebergang auf den Grand Pic de Meye glück¬
lich forcirten . Wir wurden dabei von 50 Personen beobachtet
und machte die Tour ungeheueres Aufsehen uud wird sicherlich
auch in die Zeitungen kommen . Beim Abstieg auf dem gefähr¬
lichen Wege biwakirtcn wir 300 m unter dem Gipfel und machten
gestern den Uebergang hierher . Wir werden unS hier in diesen
Bergen wohl eine Woche aushalten , doch wird e» « och einige
Tage dauern , bi« wir nach Val Louise kommen ." Da » » weite
Schreiben trug den Poststempel La Berard vom l . August . Otto
z - igte in diesem seiner Mutter an , daß beide Brüder in Gesell¬
schaft der Professoren Schulz au » Leipzig , Kellenbauer au »
Chemvitz und Purtscheller au » Salzburg am 29 . Juli die Schutz¬
hülle Refuge de l'SlPe und am 30 . Juli die Grande Ruine
(3780 w hoch ) erstiegen haben . Sie hielten sich drei Stunden auf
dem Gipfel auf und mußten dann eingetretenen Nebels wegen ,ohne den Abstieg ausführen zu können, die Nacht über biwakiren .

Am 31 . Juli erreichten sie La Berard . Otto schreibt zum Schluffe :
„ Da Emil etwas ivdiSponirt war . blieb er beute mit Schulz zu¬
rück , während ich und Purtscheller die Grand Aiguille (etwa
4000 w) erstiegen ." Seither fehlte jede Nachricht , bi» am Abend
de» 7 . August zwei jüngere Brüder in Mlftatt in Kärnthen die
Todesnachricht empfingen : „Bourg d'OisanS , 7. August » 7 Uhr
Abend » . Emil durch Sturz verunglückt , reiset sofort nach Ba¬
den , theilt e» Mama schonend mir . Begräbniß Provisorisch in
St . Christophe . Ich reise so bald al » möglich nach Hause . Otto ."

— ( Mode . ) Der „Straßburger Post " wird auS Paris
geschrieben : Allen , die Paris als Mittelpunkt der Mode be¬
trachten , wird es interessant sein , die Nachricht zu vernehmen ,
daß sich gegenwärtig auf dem Gebiete der Herrcnmoden einige
Umwälzungen vollziehen , dir in den Kreisen unserer „Pschutts ,
Lions uud Ahs " gegenwärtig viel mehr Interesse Hervorrufen
und viel lebhafter besprochen werden , als die wichtigsten politi¬
schen und sozialen Fragen . Die Zeit der spitzen Schuhe ist
vorüber ! Wirklich vorüber . . . Der Prinz von Wales , der
König im Reiche der Mode , trägt bereits Schuhe , die nach vorn
nicht mehr spitz zulaufen , sondern eine sanfte Rundung zur Schau
tragen . Jetzt wird es nicht viele Wochen mehr dauern , bis der
echte und rechte Dandy mit Fußhüllen einhergcht , die vorn ebenso
übertrieben breit sind, als sie früher spitz waren . Wer sich am
besten dabei stehen wird , das ist — der menschlicheFuß mit seinen
fünf Zehen , die seit Jahren infolge der Herrschaft des Spitz¬
schuhes unnatürlich zusammengcprcßt waren . Aber es bleibt
nicht bei dieser Neuerung allein ! Auch die Herrschaft des „ plastrou ",
der geschloffenen, das Hemd verbergenden Kravatte ist vorüber ,
und wer heute den Anspruch erhebt , in anständiger Gewandung
einherzugehen , der muß wieder ein weißes Hemd sehen lassen und
darf seinen Kragen nur noch mit einer schmalen Halsbinde um¬
geben . Auch diese Veränderung verdient Lob und Preis : jeder ,
der da weiß , welcher Schmutz sich oft unter der deckenden Kra¬
vatte verbarg , wird sich des Wiederbeginns der Herrschaft des
weißen Hemdes freuen . Neben den Schuhen und der Kravatte
ist es der Hut . der einer Veränderung entgegengeht . Die neuesten
Modelle dieser wichtigen Kopfbekleidung laufen nach oben hin
spitz zu , wie die Zuckerhütc . und weisen eine verdächtige Aehn -
lichkeit mit den bekannten Kopfhüllen auf , wie sie die Clowns
im Zirkus zu tragen pflegen . Scheußlich , indessen was will man
machen ? Der Prinz von Wales trägt einen solchen Hut , und
alle Leute , die sich etwas darauf einbilden , wirklich „ angezogen "
und nicht bloß „bekleidet" zu sein , werden cs ihm nachmachen .
Ist es doch eine Thatsache , daß , was Herrenmoden angeht , Eng¬
land seit Jahren tonangebend ist und Frankreich nur nachmacht ,
was jenseit des Kanals eingeführt wird . Unsere vornehmsten
Jünglinge lassen ihre Kleider in London „ bauen " und tragen
keine Kravatte und keinen Manschettenknopf , der nicht aus Lon¬
doner „Ateliers " hervorgegangen ist.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

FamMemrachrichte».
Karl »ruhe . « »Sz»g an» dem GtandeSbuch-Rrgiste « .
Geburten . 10 . Aug . Bertha Ernestine Kath . , V . : Dan .

Wolf , Kleidermacher . — 11 . Aug . Arthur Erwin Johann , V . :
Ad . Dillmann , Bureauassiftent . — 12. Aug . Robert , V . : Frz .
Mayer , Schmied . — 14 . Aua . Adam . V . : G . A . Buck . Maurer .— Karl Stefan Jean , V . : Karl Moniager . Kaufmann .

Eheschließungen . 15 . Aug . Wilhelm Eder von hier .Schreiner hier , mit Helena Gerstnrr von Weisenbach . — Ludwig
Albner von Waibstadt . Chorsänger hier, mit Bertha Bauer von
hier . — Karl Heistermann von Lübbecke , Schlosser hier , mit W .
Dahlinger von hier . — Franz Prior von Heidelberg , Steindcucker
hier , « it Emma Salzgeber hier . — Adolf Weiß von Köaigsheim ,Sch einer hier , mit Susanne FrieS von H lrnlladt . — Karl
Frohmüller von hier , Kaufmann hier , mit Emilie Geiscndörfer
von hier .

Todesfälle . 14. Aug . Josef . 19 T . . B . : Köstel . Metz¬
ger . — 15 . Aug . Wilhelm Schmidt , ledig. Sergeant . 26 I .

Wittermtg - beobachtlmgen der Meteorologische» Station Karlsruhe .

Hianact .
karim . rdenn »», . vrialut « Relqti »-

August «r» in 0 . Mcht.! M »ra Fruchtig¬
keit in <7,

Airch .

14. «acht» » Ubr 757 0 -s- 128 84 77 C
15. Mrg». 7 Uhr 758 .0 s 10 0 7.0 76 NE ,
15 . WttgS . , Uhr 756 .4 » 208 72 40 NE »

klar
sehr bcw .

wenig bcw .

« afferst « » » de » Rhein ». M « M . 15. Aug . , Mrg ». 3 .44 « ,gefallen 2 om.

Wetterkarte vom 15 . August , Morgens 8 Uhr. Mauksurter tetegraphlsche
Kursberichte

vom 15. August 1885
AaatSpapiere . ! « ahuaktie » .4"/, Deutsche Reichs - jStaatSbahu 2

anleihe 104' /, , Lombarde «
4' /, Preuß . Tons . 103' /, G - lizier
4°/° Baden m fl. 101 " /, , Elbtbal
§7 ° i» M - 1037, Mecklenburger
Oester . Goldrente 88" /, , Mainzer

. Silberr . 87" /, . Lübeck BüchevHb
47, Unaar . Voldr . 807 , Gotthard
1877r Russen S5 " /„ Loose , Wechsel rc ^
1880r . „ 807. Wechsel a . Amst . 168 72U. Orreutanltlhe 59" /, . . . Loud .
Italiener 957/ . , Paris
Egypter 65" /,, ! . . Wien
Spanier 577» !AapoleonSd 'or
57 , Serben 85 - rivatdiScouto

Banke «.

178
134

187 ' /,
1017z

. 165
1077 .

Kreditaktien 2337,
Dirconto- Com-

« andil 1897»
BaSler Banker . 1507«
DarmstädterBank 135
57 »Serb .Hyp .Ob .«5" /, ,

Berit». , Wie «.
Oest . Kreditakt . 469 .— Kreditaktie »

„ StaatSbahu 483 . — Markaotea
Lombarde« 208. - ! Tendenz : still .DiSco .- Commau . 189.—> Barts .Laurahütte 88 .504 ' /, »/, AnleiheDortmunder 52.— Spanier
M -rievburaer 74 - Egypter
Böhm . Rsrdbah » - .- Ottomane

Tendenz : —. i Tendenz : —.

20 37
80 90

163 .92
16 . 19

27 «
«47 ,Bad . Zuckerfabrik

Alkali Wester .
N a ch b S r s e.

Kreditaklieo 2S37
Staatsbah »
Lombarden
Tendenz : fest

2417 .
1087,

. . ^ »erficht der Witter » « « . DaS barometrische Maximum hat . langsam ostwärts fortschreitend , feinen WirknnaSkrei « überd>e ganze Westhälfte von Mittel - und Südeoropa anSgebreitet . während die Witterung Skandinavien » und Umarbuna aock» unterder Herrschaft einer umfangreichen Depression steht , bereu K -rn im hohen Norden liegt . Bei schwacher westlicher bi» uördlickerLuftströmung ist da» Wetter über Crutraleuropa sehr kühl , vorwiegend heiter nob trocken. In Deutschland liegt die Temperatur au
d/r Küste bi» zu 6. im Biaoenlande bi» zu 9 Grad unter der normalen . Ja dea deutschen Küstengebieten ist seit gestern vielfachrtwa » Regen gefallen . (Deutsche Serwarte .)



Todesanzeige .
Q . S80 . Baden . Theil -

nehmenden Freunden und
Bekannten widmen wir die

traurige Nachricht , daß uns unsere
inniggeliebte Tochter

Eleonore
im Alter von 20 ' / , Jahren heute
nach kurzer schwerer Krankheit durch
den Tod entrissen wurde .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Baden , den 14 . August 1885 .

Franz Zahler , Kassier de-
Vorschuß -Verein - Baden,E . G .

Victoria Zabler .
geb . Jörger .

Einladung .
R . 15 3. Der Evangel . Verein für

äußere Mission wird sein JahreSfest
Mittwoch de« IS . Angnsit , von
Aio Uhr an in der Stadtkirche z«
Karlsruhe feie n . Herr Pfarrer
Römer , Abgeordneter von Basel , die
Missionare Frohumeyer von Indien
und Find auS Kornthal haben ihre
Mitwirkung zugesagt . — Am Schluffe
deS Gottesdienstes wird die General¬
versammlung mit den Herrn Abgeord¬
neten abgehalten . - Zu diesem Feste
laden wir alle Missionsfreunde herzlich
mit der Bitte ein , der Herr der Mis¬
sion wolle dazu seinen reichen Segen
geben .

Der Vorstand .
Anmerkung , Die Festgäste , welche

an einem einfachen Mittagsmahl
in der Herberge zur Heimalh An-
theil nehmen , werden frcundlichsi
ersucht , dies bis zum Fest bei
Herrn Hauptkassier Fr . Müller ,
Stcphanienstr . 44 anzumelder .

UsUItAo ckie Ksarlne
S » » evdsrsstL . 8.

OlrLssvt : 0 » «s. HariILs .
LörUxL. krevs«. Ivsovlvnr-S»vptm. L, v .

Anerbieten.
Q 3731 . In einer gebildeten Familie

in Karlsruhe finden junge Mäd¬
chen (von 7—14 Jahren ) , welche die
Schulen daselbst besuchen wollen , liebe¬
volle Aufnahme .

Beste R - fecenzen stehen zu Diensten .
Anfragen unter K . Ll. 6io an die
Expedition dieses BlalteS erbeten .

Progymnasiasten
staden in Durlach billige Unterkunft
in guten Häusern . Näheres Haupt¬
straße Nr . 46 ._ Q .578^2.

Ein Knabe
Gymnasium zu Offeuburg besuchen
soll , findet in der Familie eines Pro
fefsors Aufnahme und Nachhilfe .

Näheres bei der Epp dilion dss . Bl .
unter Nr . 8 . IV. 48 . Q . 649 . I .

Gegen hohe Provifion
werden von einer leistungsfähigen
Cigarrenfabrik in der Nähe Bremens
für alle Platze Deutschlands Agenten
oder Reisende gesucht , die den Lei kauf
von Cigarren an Private mit überneh
men wollen . Offert , unter TV. 3803 an
Lck 8ek »1« tie , Bremen . R . l613

Billigste Syugsquelle
für Pateatbierflaschen sowie Hohl -
glaS für Wirtbsckastkn . M .455 .26.

Ilvmrrririr in Rastatt

Von teiftungssähigenbadischen
knnstgewerblichenIndustrien
O 588 .3 übernehmen

Vertretungen
für die Messen in Leipzig
Lllr. W6I86 L La.

in Larlnrulis .

R .246 .2 Eine tüchtige selbständige

erste Arbeiterin
per sofort bei hohem Salair

Off unter L . 6616I » an
« t « kir ^ Voxksr , A » » nk »ek « ».

^ 1 . Kt » « Lt !

Saumwolltach / >»

PiljUk X

« Kretonne
K .958 . /L ^ «V - /

»
sr
n»

16 / ^ »
3
3K -

srs

/ schwarz
^ und farbig

/ z« Fabrikpreise « »

Z LttNiiKei »

JihMllttt ! !! Mstktt betr. ',
Q 681 . 1 . Nr . 1321 . Um Irrungen

zu vermeiden , geben wir hiermit öffent¬
lich brkannt . daß der diesjährige Bar -
tholomänS - Jahrmarkt am

Montag dem 24 «rugust 1885
stat ' findet .

Rastatt , den 14. August 1885 .
DaS Bürgermeisteramt .

Hüller .
rät . Schmidt .

R .26S.1. Auf daS Bureau emcS En
groS Geschäfte » m Straßburg iiE . ein

intelligenter Lehrling
unter günstige « Bedingungen gesucht .

Offerten sub O . I ' . durch Hirckakk
M » » « « , Straßburg i/E . , erbeten .

Q .684 . 1 . Eine HU » mit Garten
in Baden - Baden , nach dem Schwei¬
zerstyl gebaut , ist sehr billig zu ver-
kausea . Näheres unter Chiffre 8 . L.
in der Expedition diese- BlatteS .

R . I07 .6 . Offeuburg .

GutcnndreimTischlveine
von 35 bis 60 Pfg . pr . L.

Durbacher ,
Slevuer und Kliugelberger ,

offen und in Flaschen ,
Zeller und Affenthaler Rothen

von 80 Pfg . bis Mk . 140 .
Schwarzwälder Kirscheuwaffer

Mk . 1 .50 bi« Mk . 2 — pr . Flasche .
W «-nk < in

6sv88k kennen in ösllen - ösllön
» w 22 . » 24 . . 27 . vng 31 . 1885 . iXä ( !Lw ! tt3Z8 2 IM .

I . «len SS . ^Unxnsl .
1 . küriteoborg -krols . 3 000 Llsrk .
2 . / ukuosts -krsi » (57 8oterscbrift «-u) . . 20000 »
3 . Ltaät -kkuis ( Uanätorp ) (31 Vvterscbr ) 6000 »

II . V » x WI « nt » K
1 . krei » von Lanäveive . 2 000 Llark .
2 . vamoo - kesi ; (ikerreu -Keitso ) . . . . Ldroopreis .
3 ^ » dltLa « » ^ r « 1s v « » > » ä » «r

6olä - kok »I von 8r . Kg !. Hol». äc-m 6ro »s-
bserog voa öaäso , uuä . 40000 Llark

4 . 1' rsis von lüerkeim (51 vutersckritteo ) 5000 Llark
5. kreis vom Llteo Leblos » ( tlürclvn -

kkaoäicap ) (26 votersckr .) . 3 000 »

Äen SM MnKiist .
4. kreis von äer ksvorito . 1 500 Llark .
5. 4Ito » ösiäeoer äagä - keooeo , Ueiren -

klsiteu (26 vnterscbrikteo ) . 10 000 »

III . II « nn «; r « tLN «len SI . MluKusl

2 000 Llark .
3000
2 000

4 . KosmopoliUscbo » Saoäicap (48 volor -
»cbiiktsu ) . .

5. kreis vom kVassertail .

1 . äugevä -krsis ( Ilsnäicap ) . 4000 Llark .
2 . 8aiot -vsasr -8 »oäicsp (41 votersckr .) . 10000 »
3 . kreis vom Llsrkur , 8erreo -Veiteo . . 1500 »

IN . «len LI ^ nxnst
1 . kreis vom Lcbvarrvalä . . . .
2. kreis von Karlsrode , 8aoäic »p . .
3 . kreis vom kremersderg , 8 »oäicap .

4. kreis von Kderstsio , l ' rost - Uanäiesp .
5 . Srosss Laäeoer 8 »oäic »p-8teeple -0d »se

(41 voterscbeiktsli ) . 20 000

4 000 Llsrk .
2000 »

2 000 Llark .

Lolllltas äen 23 . ^ .uZlist , ^ benäs 8 vlir : , .6kv88S8 kiaefltfkSt ' am OonversLtioiiLriLuse .

2 ! s Lrwss ^ sgä --Lsiulöll
üaäon ln llrn «raten Irgen äs» Slonnt» Ootoder »kalt. Q663 .

Rheinische Creditbank
L LILttlv ZL« rl8rRiI »v

Wir macken hiedurck bekannt , daß wir wie bisher « uter Garantie Werth¬
papiere verschlossen zur Aufbewahrung und offen zur Verwaltung
in Depat nehmen , den Au - und Verkauf von Effekten aller Gattungen ,
sowie die Einlösung iu - und auSläudifcher Coupons besorgen .

Bei dm uns zur Verwaltung übergebenen Werlhpapieren übernehmen wir :
die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividendeuscheine ,
die Kontrole über Auslassung , Kündigung oder Convertimng ,
die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke ,
den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Jntc -

rimsscheinen .
sowie nach vorher eingeholtem Auftrag die Ausübung von Bezugsrechten und
die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere n . s . w.

O .3li is . filials äsn ktieinkeken Lnel Mdank .

Urnversitäts-Jubiläum .
Für die Jubelfeier des 500jährigen Bestehens der Universität Heidelberg ,

welche Ansaug August 1886 in Heidelberg stattfinden wird . ist für d»
gesellige Bereinigung der Festlheilnehmer und zur Abhaltung des Festkommerses
die Erstellung eiuer gedeckte « Halle in Aussicht genommen , welche Raum
für beiläufig 5000 Sitzplätze an Tischen bieten soll .

Nsch den von Herrn Oberbauralh Durm gefertigten Plänen hat b" s" be
mit den Vorbauten eine Länge von 130 m und bei dreischiffiaer , bastl kaler Anlage
eine Breite von 42 w , bei einer Höhe bis zum First des Mittelschiffes von 20m .

Die Konstruklion srtzt sich aus 20 Bünden ohne die Vorbauten zusammen
und ist bei den Hölzern den gewöhnlichen , im Handel vorkommenden Abmeffungcn
Rechnung getrauen . Dss Holz braucht nur beschlagen und nicht gehobelt zu
sein ; Decken , Wand - und Fußdoden -Dielen sollen ungehobelt zur Verwendung
kommen und nur die zu Tischen und Sitzbänken verwendeten Dielen sind ciner -

serks zu hobeln .
Nach den Plänen kommt die Halle mit ihrer Langseite hart an daS Neckar -

nfer auf den sog » Lauerplatz " unfern der Neusnheimer Brücke und des Haupl -

babnhofeS »u stehen . . .
Es sollen zunächst behufs Feststellung des Kostenaufwandes im Falle der

Ausführung bezüglich des aus Balkenholz und Dielen zu konftruircnden Roh
baues , ohne die Dekorativrisarbeiten , von Großunternehmern oder von Con -

sorticn von Unternehmern Angebote erhoben weiden , und zwar auf eine
runde Summe in der Weise , baß für die angeboren - Summe die Halle
im Rohbau ine . Material erstellt wird und nach Gebrauch unter Zurücknahme
des Materials wieder abzubrcchm ist .

Die vollständigen , auSgefÜhrten Pläne können auf dem Stadtbauamt Hei¬
delberg eingesehen werden ; U berdrucke der einschlägigen Werkz - ichnungen können
ebenda t erhoben werden . „ , . .

Die Angebote sind längstens bis 20 . September 1885 versiegelt bei uns

einzureichen und sind die Submittenten gehalten , ihre Angebote bis zum 1 . De¬

zember d . I . aulrecht zu erhalten . ^ .
Mit dem Aufschlagen der Halle an Ort und Stelle könnte voraussichtlich

am 1 . Mai 1886 begonnen werden und müßte dasselbe bis Anfang Juli 1886

vollendetem ^ ^ über den technischen Th il des fraglichen Bauwerkes

erthnten Herr Ob -rbaurath Durm ia Karlsruhe und Herr Sladtbaumeister
Schaber in Heidelberg .

Heidelberg , den l2 . August 1885.
Der Stadtrath :

Q .6761 N - . 5975 . Vr . WilckenS . Webel .

Molir 8 8pe^er , Isklskuße ,
sr. MW . Mell Les ülMeiMs M MW, §I. L. L. Meit klW-
VliWII WS lMsWW Löicües Ml! VW §5 WMl M LE »

Wl WWliWLö. §1. IWM Ws L« s VW WldiW .
« nsp1 « lrlpi » « Lei » wnr » Ilvr » » ck
« Ivtl UI» ri « r » »« » u . « Soviel » « » «er pt - lt i ,
!8 >lLv8 v « rr»eI »r11it8ii »» 8 »Lx « i7 4i » i»1uIirniiL . .
Vvwr » , »« ri . lier r ii » iecker
weit Hei ^1 ilir 4 i lormen z- iereise
Umreis « wie «lei - «ierrtselrv «ittieier V erein ; uirter
«ieiiselitteii Ikeüiii ^ unLeii . R36 4

cr vi- § tcrVpl Ksks
^ViIil . I >» M3NNS,stemrciieick

kür

Kaclrfolgsr vou Usim , Ilok-Lodulrmsclier ,
Itsl»er»te»»»s 2ÜZ , Narlseoko .

^ otsrtiganz osturzewü » er 1-eisteu io ltvir vaod voraossZangeoer Lb -

korwuvg äes kasses iu Oxps . Vas pateotirts eigenartige Verkabrsn ermög -
liobt ä e Anfertigung virkliei » passeoter ktiefel nickt nur kür gesuoäe ,
sonckern auek kür jeckveäe verkrüppelte küsse . Anfertigung aller -drt kuss -

deklsickuog naod obigem L^stem , P .532 . 9.

Q .530 .3 . Für 4 Mark 50 Pfg .
versenden franco ein 10- Pfund - Pakct
feine Toiletteseife in gepreßt . Stücken ,
schön sortirt , in Mandel - , Rosen - ,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

Vd . 4 « « »«es > L5 « le . . Crefeld .
Seifen - u . Parfümerienfabrik .

Bürgerlikhe Rechtspflege
Erbtttlweisuoa .

Q 682 . 1 . Nr . 6790 . St . Blasien .
Das Grohh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen verfügt : Nachdem aus die
di sseitige Aufforderung vom -16. Mai
d . I . . Nr . 4276 . Einsprachen nickt er¬
hoben wurden , wird die Josefine
Schwarz aus Karlsruhe , wohnhaft
in Syrocuss , Staat New N ^ k . in die
Gewähr des Nachlasses ihres verstorbe¬
nen Vaters , Josef Schwarz von St .
Blasien , eingewiese» . St . Blasien , den
13. August I88S . Der Gerichtsschreiber
des Gr . Amtsgerichts : Schulz .

HandrlSregiüereioträgr
Q .635 . Nr . 6831 . Buchen . Zu

Ord Z . 94 des Firmenregisters . „ Se -
ligmann Sommer " in Hainstadt ,
wurde heute eingetragen :

Der Inhaber ist seit 27 . Juli d . I
in zweiter Ehe mit Karolina Böbm von
Wellenberg verehelicht . Nach dem Ehe¬
vertrag ä . ä . Hndelberg , den 23 . Juni
18 -5 , ist alles gegenwärtige und zu¬
künftige . liegende und fahrende Ver¬
mögen der Verlobten nebst ihren etwai¬
gen Schulden von der Gütergemein¬
schaft . in welche jeder Ebetbeil nur 50

! Mark einwirsl , ausgeschlossen und in
Gemäßheit der L .R SS . 1500 bis 1504
als verliegeuschaftet erklärt .

Buchen , den 10. August 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Pfeifer .
Q .675 . Nr . 8310 . Boxberg . In

das diesseitige Firmenregister O Z . 103
zur Firma : A . Storch iu Boxberg
wurde unterm Heutigen eingetragen :

DaS Geschäft ist durch Vertrag
auf Kaufmann Heinrich Häuter
dahier übergegangen , welcher sol¬
ches unter der gleichen Firma
weiter führt .

Boxberg , den 13 - August 1885.
Großh . bab . Amtsgericht ,

vr . Grohe .

flnlsr llvm fToiskiovsl l . X. fl . Kvosslivvrogin l. uisv von üslion .

V « 08tM . lli > l
-

IiII ! I wrM8lK l ° siilflMlll, '
.

L « I»rK « zxe >»8l » » Lv r»i»«1 U. olrroi - ckoi -
1 . klLnokorts . (i s U rreo v Orckeusteiu , kl kukr , 3 . 8i «dsurovL ,

L . Ltsiurvanr , 4 . Wolf , krl . L . 4eisw , krl . 4 . Luttledusr , krt . k Lräme -r ,drl . 4 . Ltsinrvurr . 2 . Violio « : die llorreo voooortmsistcr kl . Vcsvk «, kkok-
wllsikus k, kkoitr . 3. Vwlvoe >. I !o : Herr Kammermusiker kV . Viockovr . 4 . Orgel :
Herr 4 . kVokt 5 . Lologi saog : Herr Kammersänger 4 . kkunser . 6 . klusik .
Ibeorie : sie 88 . 8 . 8tvinv «r » , 4 kVolk 7 . Llet wäik äes Klavieraorerrickls :
8err 8 . Oräeosltzin . 8 . 8ökere Oompositiovslekrs : kartiturspiel , 4oleituug
suw virigireo : 8err 8oikapeI1meKter V . kmvliuer . 9 . Odorgesaug : virä osu
bssetst . 10. Oesekiebts äer 5lusiä : 8err krotessor vr . kV. Lvliell , Oed . ltokrat .

kür 15. September ä . 1 . ist äa » Luzagewsot eines k1 »oisteu ais vebrer
kür Kiavierspiel uuä einer kebrsrin in 4u -siekt genommen .

ver neue Lureu ^ beginnt » m Dienstag äsn IS Kextsrnker 1SSS . 4uk -
näbmsprükuog am blontag äen 14 . Septs .-nbsi -, morgens 9 vbr .

llospitanten veräen rvgelas en sum Odorgesaog , svvie ru äeu Voriesuogev :
Netboäik äes Lisvieranterricdts unä Oe»ebiedte ä- r Nusik .

Vss 8onorar beträgt io äeo Oberklaseen LI . 250 , io äeo Lkittelklasseo
Ll . 200 uoä io äeo klewentarklässeo Ll . 100 jäbrlied .

Lnmeläuvgeo sioä su riebteu au äeo vireetor 8elurleb Vrävostslu ,
Kaiserstrasse 199.

ver krospeet äes Oovservatoriums ist gratis uoä franco su deriekeo äurcb
äie H, .sikaIisokLväiull8 >o äer llerreo Hört uuä 8okr » 8t « i -, sovis äie 8errso
V1« k»ri »öi« r k ran , 8ofpiavofortefadr :kaot sn . R . 103 3 .

Zucht - Biehmarkt Donaueschingen
am H» tt « « ck> den S . 8ep «en,I »er 1885 , 8 Uhr beginn « id ,

abgehalten von der Viehzuchtgenossenschaft Douaueschiugeu — Baar .
Gelegenheit zum Ankauf reuig züchteler Kühe , Kalbwucn , Fairen u . Kälber des
Ba arer -Rtndviehschlags ( Simuienihaler Raffe ) . _ R .204.2.

TovfstveU , bester Ersatz für Stroh ,

Torsmull , zum Emstrcuen itt Aborte u . s . w .
empfehlen in Maggonladuugen und einzelnen Balle «

. S4ü8iii , Laiserstr . 843

O .93I . I2 . L -ndlung in Gegenstände,I des landw . Bedarfs . (8 6827a .
Q631 . Nr . 6553 . Neustadt . ES

wurde eingetragen :
Zu O .Z . 74 des Firmenregisters —

Firma Oswald Maurer in Eism -
bach — : Die Firma ist als Emzel -
firma erloschen.

Unter O Z . 37 deS Ges - llschaftS -
registers : Offene Handelsges - lllchast
Oswald Maurer in Eisenbart , . er¬
richtet seit 1 . August d . I . in Folge
deS Eintritts von Karl Maurer in da-
bestehende HaidUsgesckäft Firma Os¬
wald Maurer . Gesellschafter sind :
Der verwitwete Uhrrnfabrikant Oswald
Maurer und der ledige Kaufmann
Karl Maurer in Eisenbach , von denen
jeder die Gesellschaft vertritt .

Neustadt , den 8 Nuaust 1^85 .
Großh . Amtsgericht .

Köbler -

Verm . Bekauttrmachuvses .
R .2I5 .2 . Nr . 2227 . Heidelberg .
Eine Wirtschafterin

wird für das akademische Kranken¬
haus iu Heidelberg gesucht . Ein¬
gebildete Dame , welche mit den Kückm -
dedürfmffen zahlreicher Kranken aller
Stände vertraut und zur Aussicht und
Leitung des Kücherpersonales befähigt
ist . findet namentlich dann Berücksich¬
tigung . wenn st - sich über eine erfolg¬
reiche Thätigkeik in ähnlicher Stellung
ausweiscn kann . Guter Gehalt , Pen -
sionslähigkeit .

Gesuche » unter Anschluß von Zeug¬
nissen und Angabe der Gcbalisan -
sprüche " wollen bis längstens 15 . Sep¬
tember d . I . an die ckadcmische Kraa -
k' NhauSkommijsion in Heidelberg ge¬
richtet werden .

Heidelberg , den 7. August 1885.
Akademische Krankenhauskommisston .

R .27I . Nr . 10,183 . Stockach . Auf
1 . September d . I . soll die DekopisttN -
stelle bei dem Unterzeichneten BezirkS -
amte m t einem Jahresgehalt von 500 »4L
durch einen gewandten Inzipienten wie¬
der besetzt werden .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen melden .

Stockach , den 11 . August 1885.
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfisterer .

Druck uud Verlag der G . Braua ' icheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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